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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin
Modul 1: Abhängigkeit/Sucht
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Diagnostik, Therapie und Begleitung von Patientinnen
und Patienten mit Schwerpunkt Abhängigkeit
inkl. Beurteilung des psychopathologischen Zustands
2.
Überblick über psychotrope Substanzen wie Alkohol, Drogen, Suchtmittel und deren Behandlung
3.
Abhängigkeitssyndrom, akute Intoxikation, Funktionen, Gebrauch/Missbrauch/schädlicher Gebrauch, Gebrauchsmuster
4.
Jugend, Stress und Drogengebrauch
5.
Klinisch-pharmakologische Grundlagen,
Pharmakodynamik und Pharmakokinetik
6.
Abhängigkeitserzeugende Substanzen
und ihre Eigenschaften
7.
Psychiatrische Grundlagen der Substanzabhängigkeit
8.
Psychiatrische Komorbiditäten
9.
Therapieformen und ärztliche Ethik in der Suchttherapie
10.
Rechtsfragen des Suchtgiftmissbrauchs
11.
Maßnahmen bei Suchtgiftmissbrauch
12.
Arbeit mit speziellen Gruppen, besondere Situationen: Schwangerschaft, Mütter mit kleinen Kindern, spezielle Erfordernisse für Kinder und Jugendliche, Schmerzpatienten
13.
Rückfall, Krisenintervention
14.
Multiprofessionelle Kommunikation, Empowerment, Deeskalationstechniken, Szenesprache
15.
Krankenbehandlung bezüglich somatischer Komorbidität
16.
Psychotherapie: Grundlagen bezogen auf sämtliche Suchterkrankungen
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Diagnostische Erstuntersuchungen unter Beachtung biopsychosozialer und alterstypischer entwicklungs- dynamischer und -psychopathologischer Aspekte
2.
Diagnostische Gespräche mit und Beratungen von Familiengehörigen im Kontext der Abhängigkeit
3.
Erstellung integrativer Gesamtbehandlungspläne
unter Beachtung biopsychosozialer und alterstypischer entwicklungsdynamischer und -psychopathologischer Aspekte
4.
Durchführung spezifischer Psychopharmakotherapien
im Kontext der Abhängigkeit
5.
Durchführung störungsorientierter Psychotherapieformen
6.
Kooperative Gespräche mit sozialen Einrichtungen, Institutionen der störungsorientierten Rehabilitation
im Kontext eines Gesamtbehandlungsplans
7.
Kontinuierliche Supervision mit Supervisor
8.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation
und Bewertung von Krankheitsverläufen
sowie der sich daraus ergebenden Prognosen
(Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
im Kontext der substanzinduzierten Störungen
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Behandlung von Patientinnen und Patienten, die unter einer substanzinduzierten Störung leiden, Errichtung einer therapeutischen Beziehung sowie spezielle affektiv-kognitive Empathie für Patientinnen und Patienten mit Abhängigkeitserkrankungen sowie Entwickeln folgender therapeutischer Fähigkeiten:
25
•
differentielle Psychopharmakotherapiebei Patientinnen und Patientenmit substanzinduzierten Störungen
•
störungsorientierte Psychotherapieverfahrenund Kriseninterventionen unter spezieller Beachtung von Intoxikation, Missbrauch und Abhängigkeit
•
psychotherapeutische Verfahren zum Erwerb grundlegender sozialer Fertigkeitenund zur Förderung soziokognitiver Fähigkeiten
•
Psychoedukation und Angehörigenarbeit, themenzentrierte Familienarbeit
•
Erstellung eines biopsychosozialen Therapieplans in der Langzeitentwicklungsperspektive
•
Koordination der diversen therapeutischenund rehabilitativen Behandlungssegmenteund psychosozialen Unterstützungen
•
Bewältigung von Notfallsituationen bei Patientinnen und Patienten mit substanzinduzierten Störungen
•
Psychiatrie des älteren Menschen (Gerontopsychiatrie) mit Schwerpunkt Abhängigkeitserkrankungen
2.
Exploration und Befunderhebung
bei Patientinnen und Patienten
mit psychischen und psychosomatischen Störungen
25
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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